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herrlichen Bibliothek (cjetzt gegen Bände) verwendet wurden, legen autes
chaftlichen Leben und Streben innerhalb denZeugnis ab von dem regen wiſſenſf

Mauern des altehrwürdigen Chorherrnſtiftes. Aber auch der Literarhiſtoriker ird
dem jungen, ſtrebſamen Verfaſſer an wiſſen und ſagen für die rei Nam⸗
haftmachung bvol! Literaturwerken, die Kloſterneuburg ihre Entſtehung verdanken
und bisher wenig oder nicht bekannt Druck und Ausſtattung iſt ſchön;
das Umſchlagblatt zier ein ſchönes ild 8 Stiftes Kloſterneuburg.

Möchten auch andere Stifte und Klöſter die Veröffentlichung
ähnlicher Arbeiten ſchreiten; beiden obengenannten Zwecken würde dadurch
reichliche Förderung zuteil werden.

Stift S Florian. Profeſſor IDr Joſ. 01

24 Selbſtbiographi des Athanaſiu Kircher. Aus dem
Lateiniſchen erſe urch Dr kolau. eng 80⁰ 68 Fulda 1901
Fuldaer Aktiendruckerei. Broſchiert

In recht intereſſantes Büchlein macht hiemit der Herr Ueberſetzer dem
deutſchen Publikum zugänglich. Athanaſius Kircher wurde 2. Mai
U Geiſa, einem kleinen Städtchen In der Nähe Fulda  8 geboren, trat uim ahre 1618
11 Paderborn un die Geſellſchaft Je

ſu und ſtarb Rom  * 1680 Er beſaß eine
ſtaunenswerte Gelehrſamkeit in Mathematik, Phyſik Naturgefchi  E, Archäologie
U. und wurde deshalb bn ſeinen Zeitgenoſſen als doctor centum artium
gerühmt. 3 7 der nach ſeinem Tode im römiſchen Kolleg vorgefundenen Selbſt.
biographie ver reitet ſich beſonders Üüber en wiederholt genoſſenen wunder—
baren Schutz Gottes und über ſeine literariſche Tätigkeit, vor allem über ſeine
Bemühung zur Entzifferung der ägyptiſchen Hieroglyphen. Die Ueberſetzung
lieſt ſich 1 fließend Oite ein riginal. Dr Moisl.

29 Handbuch für die Leiter der marianiſchen Kongre⸗
gationen und Sodalitäten Zuſammengeſtellt bon Rektor Jo
hannes Dahlmann. 80. 184 S Münſter 1902 Alphonſusbuch⸗
andlung. M 1.80 2.16

Der Titel des empfehlenswerten Büchleins läßt wohl viel ehr vermuten,
als der Inhalt bietet, da wir nunur izzen für orträge, und 5 zunächſt für
Jungfrauen⸗Kongregationen vor uns ehen Es ſind Entwürfe von Vorträgen,  *
die der Verfaſſer für die Kongregation der Ladendienerinnen U Münſter U⸗
ſammengeſtellt hat, wo EL ereits 0  Le lang als Präſes fungierte. Er leiſtet
aber mit dieſem Büchlein doch einen ſehr erwünſchten Dienſt allen jenen räſides,
welche Ueberbürdung mit anderen Geſchäften 3u wenig Zeit aben, el
0 oder deen für die Anſprachen U ammeln: richtig ird Im Vor⸗
worte bemerkt, daß für das Leben und en El der Sodalität die Abhaltung
der Konferenzen gleichſam der Pulsſchlag ſind Die dargebotenen Entwürfe,
enn auch Oft mit wenigen Schlagworten gegeben, ſind wirklich ſehr zweck
mäßig und laſſen ſich leicht veiter ausführen. Zuerſt finden Pir Konferenzen
Zur Vorbereitung für die Aufnahmen in die Kongregation, ſodann 53 Konferenzen
für die monatlichen Verſammlungen über Mariens Leben, ugenden und Ver—
ehrung; * folgen Uüber en heiligen Joſef und über den heiligen Aloiſius;
letztere behandeln zugleich die Schutzmittel und Früchte der eiligen Reinigkeit und
ſind für die betreffende Zuhörerſchaft als die ſchönſten und kräftigſten ehr 3u
empfehlen Im Inhalte der orträge ird kaum auszuſetzen ſein;
wäre  j7 zur Vermeidung bn Mißverſtändniſſen auf 61 (87 Konf.), den
Worten: „Bete, nicht te der junge Auguſtin, der wohl betete Am euſ

eit,
aber die Gewährung ſeiner Bitte nicht wünſchte, ſondern bete wie Salomon, der
vor den Herrn hintrat und bat“ etwa hinzuzufügen: ber Auguſtin
fuhr fort 3u beten und erlangte endlich die Gnade, Salomon wandte ich ab


